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©  Anschlussgarnitur  für  Heizkörper  mit  Elektroheizelement. 

©  Die  Anschlußgarnitur  ist  zur  universellen  Monta- 
ge  an  Plattenheizkörpern  bei  gleichzeitiger  Aufnah- 
memöglichkeit  eines  zusätzlichen  Elektroheizel- 
ementes  geeignet.  Dazu  wird  die  Anschlußgarnitur 
aus  einem  etwa  senkrechten  am  Heizkörper  ange- 
ordnete  im  wesentlichen  rohrförmigen  Hohlkörper  (3) 
mit  geeigneten  Anschlüssen  (32,  36,  37)  zur  Heiz- 
platte,  zur  Aufnahme  (33)  des  Elektroheizelementes 
und  zum  Anschluß  (34)  an  die  Vorlaufleitung  verse- 
hen.  In  einer  besonderen  Ausführung  ist  die  An- 
schlußgarnitur  für  rechts-  und  linksseitige  Montage 
symmetrisch  fiyfgeljfiy .̂ 
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Anscniu/igarnitur  tur  Heizkörper  mit  Elektroheizelement 

uie  trnnaung  Detnrrt  eine  Anscniu/igarnitur  tur 
Heizkörper,  insbesondere  Plattenheizkörper,  deren 
Höhe  größer  al  deren  Länge  ist  und  die  dazu  dient, 
den  Heizkörper  sowohl  an  einer  Zentralheizung  als 
auch  mit  einem  zusätzlichen  Elektroheizelement  zu 
betreiben. 

Herkömmliche  Anschlußgarnituren  für  Heizkör- 
per  in  Verbindung  mit  Einstellventilen  oder  Ther- 
mostatventilen,  bei  denen  die  Zuführung  des  Heiz- 
mittels  im  unteren  Bereich  des  Heizkörpers  erfolgt, 
gewährleisten  besonders  bei  hohen  und  schmalen 
Heizkörpern  keine  zufriedenstellende  Funktion,  da 
mit  zunehmender  Höhe  des  Heizkörpers  die  Heiz- 
leistung  nach  oben  hin  stark  abnimmt.  Ein  direkter 
Anschluß  des  Heizkörpervorlaufes  im  oberen  Be- 
reich  des  Heizkörper  ist  in  Verbindung  mit  Ther- 
mostatventilen  wegen  der  Gefahr  von  Fehlmessun- 
gen  nicht  sinnvoll.  Außerdem  ist  bei  Plattenheizkör- 
pern  mit  derartigen  Garnituren  die  Installation  eines 
zusätzlichen  Elektroheizelementes  ausgeschlossen. 

Aufgabe  der  Erfindung  war  es  daher,  eine  An- 
schlußgarnitur  für  Heizkörper  zu  schaffen,  die  eine 
Verbesserung  der  Heizleistung  insbesondere  längli- 
cher  Heizkörper  gewährleistet  und  außerdem  die 
Installation  eines  zusätzlichen  Elektroheizelementes 
srmöglicht. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  im  Anspruch  1 
angegeben.  Die  Ansprüche  2  bis  6  geben  zweck- 
mäßige  Weiterbildungen  der  Erfindung  an. 

Der  Erfindung  zufolge  wird  an  der  Rückseite 
jes  Heizkörpers  eine  Anschlußgarnitur  angebracht, 
die  sowohl  im  oberen  als  auch  im  unteren  Bereich 
nit  dem  Heizkörper  verbunden  ist  und  außerdem 
sinen  Anschluß  an  die  Vorlaufleitung  aufweist.  Zwi- 
schen  den  beiden  etwa  senkrecht  übereinander 
iegenden  Anschlüssen  an  den  Heizkörpern  ist  ein 
zylindrischer  Hohlkörper  vorgesehen,  in  den  ein 
:usätzliches  Elektroheizelement  eingesetzt  werden 
cann.  Um  sicherzustellen,  daß  bei  Betrieb  an  der 
Zentralheizung  aus  der  Vorlaufleitung  kommendes 
4eizmedium  in  den  oberen  Heizkörperbereich  ein- 
strömt,  kann  die  Einführung  des  Vorlaufanschlus- 
ses  in  den  zylindrischen  Hohlkörper  der  Anschluß- 
jarnitur  über  dem  unteren  Anschluß  zum  Heizkör- 
)er  angeordnet  sein  und  strömungsgünstig  ausge- 
)ildet  werden.  Der  obere  Anschluß  der  Anschluß- 
jarnitur  an  den  Heizkörper  kann,  um  auch  bei  nicht 
'ollständig  gefülltem  Heizkörper  einen  sicheren 
Jetrieb  zu  ermöglichen,  unterhalb  der  obersten 
leizmediumführenden  Kanäle  des  Heizkörpers  an- 
lebracht  sein,  so  daß  die  Zirkulation  zwischen  An- 
ichlußgarnitur  und  Heizkörper  auch  erhalten  bleibt, 
/enn  die  obersten  Kanäle  nicht  mit  Heizmedium 
lefüllt  sind.  In  Verbindung  mit  einem  zwischen  der 
forlaufleitung  und  dem  Anschluß  der  erfindungsge- 

maßen  Anschlußgarnitur  an  die  Vorlaufleitung  ein- 
gesetzten  Heizkörperventil  kann  bei  geschlosse- 
nem  Heizkörperventil  mittels  des  elektrischen  Zu- 
satzheizeiementes  ausschließlich  das  im  Heizkör- 

5  per  befindliche  Heizmedium  erwärmt  werden. 
Ein  bevorzugtes  Ausführungsbeispiel  wird  an- 

hand  der  schematischen  Darstellungen  beschrie- 
ben. 

Es  zeigen 
10   ̂ Fig.  1  die  erfindungsgemäße  Anschlußgarni- 

tur  für  Heizkörper  mit  Zusatzheizelement, 
Fig.  2  die  erfindungsgemäße  Anschlußgarni- 

tur  in  symmetrischer  Ausführung,  die  sowohl  für 
links-  als  auch  rechtsseitige  Montage  am  Heizkör- 

75  per  geeigent  ist. 
In  Fig.  1  ist  an  einem  Heizkörper  1  eine  An- 

schlußgarnitur  3  mit  Anschlußöffnungen  2,  5  und 
einem  Anschluß  34  an  die  Vorlaufleitung  darge- 
stellt.  Die  Anschlußgarnitur  3  ist  im  wesentlichen 

20  ein  zylindrischer  Hohlkörper,  der  aus  einem  ersten 
mittleren  Rohr  31,  einem  darin  eingeschraubten 
oberen  Rohrstück  36  mit  anschließendem  Vierkant 
37,  einem  in  ein  Anschlußstück  eingeschraubten 
Stopfen  38,  einem  am  unteren  Ende  des  mittleren 

25  Rohres  31  eingeschraubten  T-förmigen  Abzweig- 
stück  32  mit  daran  angesetztem  Vierkant  37  und 
einer  an  einem  Anschlußstück  befestigten  Muffe  33 
zur  Aufnahme  eines  Elektroheizelementes  besteht. 
Die  Vierkantrohre  37  weisen  neben  den  Anschluß- 

30  Öffnungen  2,  5  zum  Heizkörper  weitere  Durchlaß- 
öffnungen  21  ,  22  auf  sowie  am  unteren  Vierkant  37 
vorgesehene  Durchlaßöffnungen  51,  52  für  das 
nicht  dargestellte  elektrische  Heizelement.  Das  An- 
schlußrohr  34  dient  zur  Verbindung  der  Anschluß- 

!5  garnitur  3  mit  einer  Vorlaufleitung.  Bei  einem  vor 
dem  Anschlußrohr  34  angeschlossenen  und  abge- 
sperrten  Heizkörperventil  strömt  Heizmedium  aus 
dem  Heizkörper  1  durch  die  Anschlußöffnung  5  in 
die  Anschlußgarnitur  3  ein,  wird  über  das  zusätzli- 

io  che  Elektroheizelement  erwärmt  und  strömt  aus 
der  Anschlußgarnitur  3  durch  die  Anschlußöffnung 
2  in  den  Heizkörper  1  zurück.  Bei  geöffnetem 
Heizkörperventil  strömt  aus  dem  Vorlauf  durch  das 
Anschlußrohr  34  Heizmedium  in  das  Abzweigstück  . 

's  32  und  dann  im  wesentlichen  aufgrund  des  strö- 
mungsgünstig  gestalteten  Querschnitts  der  An- 
schlußgarnitur  3  durch  die  Anschlußöffnung  2  in 
den  Heizkörper  1. 

Wird  die  Anschlußgarnitur  zunächst  ohne  Hei- 
o  zelement  eingebaut,  so  wird  anstelle  der  das  Ein- 

schrauben  des  Heizelements  ermöglichenden  Muf- 
fe  33  ein  Verschlußstopfen  verwendet. 

In  Fig.  2  ist  eine  erfindungsgemäße  Anschluß- 
garnitur  4  in  symmetrischer  Bauweise  dargestellt, 
die  sowohl  für  die  rechts-  als  auch  linksseitige 
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Montage  aes  neizxorpers  i  geeignet  ist.  uie  sche- 
matische  Darstellung  zeigt  die  rechtsseitige  Monta- 
ge.  Bei  linksseitiger  Montage  wird  der  gesamte 
Heizkörper  über  Kopf  gestürzt.  Die  symmetrisch 
aufgebaute  Anschlußgarnitur  4  besteht  aus  einem 
mittleren  Rohr  41  mit  daran  angesetzten  T-förmi- 
gen  Abzweigstücken  42,  die  in  Verlängerung  der 
Achse  des  mittleren  Rohres  41  in  Vierkantrohre  47 
mit  daran  angesetzter  oberer  Abdeckkappe  48  und 
unterer  Muffe  43  zur  Aufnahme  des  Elektroheizel- 
ementes  versehen  ist.  Die  Anschlußrohre  44,  45 
dienen  zum  Anschluß  an  eine  Vorlaufleitung.  Bei 
der  rechtsseitigen  Montage  ist  das  obere  Anschluß- 
rohr  45  durch  einen  in  der  Zeichnung  nicht  darge- 
stellten  Stopfen  verschlossen. 

«iisprucne 

1.  Anschlußgarnitur  für  Heizkörper,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  zwischen  einem  oberen  An- 
schluß  (2)  und  einem  unteren  Anschluß  (5)  and  den 
Heizkörper  (1)  ein  etwa  zylindrischer  Hohlkörper  (3, 
4)  zur  Aufnahme  eines  stabförmigen  Elektroheizel- 
ementes  angeordnet  ist  und  der  etwa  zylindrische 
Hohlkörper  (3,  4)  über  ein  in  den  Hohlkörper  (3,  4) 
einmündendes  Anschlußrohr  (34,  44)  mit  der  Vor- 
aufleitung  der  Heizungsanlage  verbunden  ist. 

2.  Anschlußgarnitur  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Anschlußrohr  (34,  44) 
Dberhalb  des  unteren  Anschlusses  (5)  in  den  Hohl- 
<örper  (3,  4)  einmündet. 

3.  Anschlußgarnitur  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  zylindrische 
Hohlkörper  (3,  4)  aus  einem  etwa  senkrecht  ange- 
ordneten  ersten  mittleren  Rohr  (31,  41)  mit  wenig- 
stens  an  seinem  unteren  Ende  angesetztem  T- 
örmigen  Abzweigstück  (32,  42)  in  dessen  etwa 
senkrechten  Abzweig  in  Verlängerung  des  mittleren 
Lohres  (31  ,  41  )  ein  Vierkantrohr  (37,  47)  mit  einem 
interen  Anschluß  (5)  an  den  Heizkörper  (1)  und 
Durchlaßöffnungen  (51,  52)  eingesetzt  ist,  in  das 
nittels  eines  Anschlußstückes  und  einer  Muffe  (33, 
13)  ein  Elektroheizelement  einsetzbar  ist  und  in 
iessen  etwa  waagerechten  Abzweig  etwa  rechtwin- 
dig  ein  Anschlußrohr  (34,  44)  zur  Verbindung  der 
^nschlußgarnitur  mit  der  Vorlaufleitung  mündet  und 
linem  am  oberen  Ende  des  mittleren  Rohres  (31) 
nittels  eines  eingesetzten  oberen  Rohrstückes  (36) 
nit  einem  oberen  Vierkantrohr  (37),  das  wenigstens 
iine  Durchlaßöffnung  (21)  für  die  Zuführung  von 
leizmittel  aus  dem  Vorlauf  und  eine  weitere  für 
ien  oberen  Anschluß  (2)  an  den  Heizkörper  (1) 
ufweist. 

4.  Anschlußgarnitur  nach  einem  der  Anspruch 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  An- 

chlußgarnitur  für  rechts-und  linksseitige  Montage 
ymmetrisch  gestaltet  ist,  indem  an  das  obere 

Ende  des  mittleren  Rohres  (41)  ein  T-förmiges 
Abzweigstück  (42)  mit  etwa  rechtwinklig  ange- 
brachten  oberen  Anschlußrohr  (45)  eingesetzt  ist 
und  auf  dem  oberen  Vierkantrohr  (47)  mit  Durch- 

5  laßöffnungen  (21,  22)  und  Anschluß  (2)  an  den 
Heizkörper  (1)  ein  weiteres  Anschlußstück  mit  einer 
Verschlußkappe  (48)  oder  einer  Muffe  (43)  für  ein 
Elektroheizelement  vorgesehen  ist. 

5.  Anschlußgarnitur  nach  Anspruch  4,  dadurch 
w  gekennzeichnet,  daß  das  obere  Anschlußrohr  (45) 

unterhalb  des  oberen  Anschlusses  (2)  in  den  Hohl- 
körper  (4)  einmündet. 

6.  Anschlußgarnitur  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet, 

15  daß  in  den  zylindrischen  Hohlkörper  (3,  4)  ein 
stabförmiges  Elektroheizelement  eingesetzt  ist. 

15 
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